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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine elektrisch geschirmte
Kupplungsanordnung mit einem Kupplungsteil und ei-
nem Gegenkupplungsteil sowie eine Verwendung einer
solchen Kupplungsanordnung.
[0002] Aus den Druckschriften GB 2 276 773 A, US
2012/094531 A1, US 4 426 105 A und US 2018/231166
A1 sind Kupplungsanordnungen mit den Merkmalen des
Oberbegriffs von Anspruch 1 vorbekannt.
[0003] Elektrisch geschirmte Kupplungsanordnungen
sind beispielsweise von Kabeleinführungen, elektri-
schen und/oder steckbaren Verbindungen bekannt. Bei
diesen wird ein Kupplungsteil mit einem Kabel verbun-
den. Anschließend kann das Kupplungsteil mit einem
Gegenkupplungsteil zum Anschluss des Kabels z.B. an
einen Kontaktstecker verbunden werden. Es ist bekannt,
derartige Kupplungsanordnungen z.B. durch Crimpen zu
sichern.
[0004] Insbesondere dann, wenn die Kupplungsan-
ordnungen zur Verbindung von Kabeln, die mit dyna-
misch bewegten Abnehmern verbunden sind, eingesetzt
werden, besteht das Problem, dass sich die hergestellten
Verbindungen lockern können. Dies kann dazu führen,
dass die elektrische Schirmung der Kupplungsanord-
nung beeinträchtigt wird, so dass elektrische Störfelder
in das Innere der Kupplungsanordnung eindringen kön-
nen.
[0005] Zur Verbindung von Ansteuerungskabeln für
Elektromotoren oder andere Geräte, die empfindlich für
hochfrequente Störfelder sind, ist eine verlässliche Ab-
schirmung der Anschlussstellen, an denen derartige
Kupplungsanordungen eingesetzt werden, besonders
wichtig. Durch Schwingungen, Bewegungen und/oder
Vibrationen können Spalte oder Öffnungen zwischen
den Kupplungsteilen der bisher bekannten Kupplungsa-
nordnungen entstehen, die die effektive Abschirmung
beeinträchtigen können. Eine Abschirmung gegen hoch-
frequente Störfelder kann bereits durch kleinste Spalte
oder Öffnungen stark beeinträchtigt werden.
[0006] Aufgabe der Erfindung ist es daher, eine elek-
trisch geschirmte Kupplungsanordnung bereitzustellen,
die sich in besonderem Maße zur Abschirmung auch ge-
gen hochfrequente Störfelder eignet.
[0007] Zur Lösung der Aufgabe wird zunächst eine
elektrisch geschirmte Kupplungsanordnung mit den
Merkmalen des unabhängigen, auf eine derartige Kupp-
lungsanordnung gerichteten Anspruchs 1 vorgeschla-
gen. Dadurch dass sich das Kupplungsteil und das Ge-
genkupplungsteil in dem geschlossen umlaufenden Kon-
taktbereich unter Vorspannung kontaktieren, wenn die
Rastverbindung eingerastet ist, kann der Eintritt von elek-
tromagnetischen Störfeldern in das Innere der Kupp-
lungsanordnung effektiv verhindert werden. Aufgrund
der Vorspannung kann die zwischen dem Kupplungsteil
und dem Gegenkupplungsteil bei geschlossener Kupp-
lungsanordnung vorhandene Verbindung, die letztend-
lich die zuverlässige Abschirmung bewirkt, besonders

dicht auch gegen hochfrequente Störfelder sein. Durch
die Rastverbindung ist die Kupplungsanordnung gegen
ein ungewolltes Lösen gesichert. So kann die elektroma-
gnetische Abschirmung auch dann aufrechterhalten wer-
den, wenn die Kupplungsanordnung dynamischen Be-
wegungen ausgesetzt ist.
[0008] Die Rastverbindung übernimmt eine Doppel-
funktion: Einerseits sorgt sie dafür, dass sich die Kupp-
lungsanordnung nicht ungewollt löst, andererseits be-
wirkt sie eine besonders dichte Abschirmung gegen Stör-
felder.
[0009] Die Kupplungsanordnung kann sicherstellen,
dass der abschirmende Kontakt zwischen dem Kupp-
lungsteil und dem Gegenkupplungsteil ohne Unterbre-
chung aufrechterhalten bleibt, selbst wenn die Kupp-
lungsanordnung dynamisch belastet wird.
[0010] Der Rastvorsprung und die Rasthinterschnei-
dung sind unterbrechungsfrei, um einen Durchtritt von
elektromagnetischen Störfeldern effektiv zu verhindern.
[0011] Bei einer Ausführungsform der Kupplungsan-
ordnung ist zur Erzeugung der Pressung ein Durchmes-
ser des Rastbereichs kleiner als ein Durchmesser des
Gegenrastbereichs an dem Gegenkupplungsteil. Auf
diese Weise wird sichergestellt, dass der Rastbereich
und der Gegenrastbereich entlang des geschlossen um
die Längsachse der Kupplungsanordnung umlaufenden
Kontaktbereichs unter Vorspannung aneinander liegen.
Wenn das Kupplungsteil das Gegenkupplungsteil bei ge-
schlossener Kupplungsanordnung zumindest teilweise
in sich aufnimmt, kann der zuvor erwähnte Durchmesser
des Rastbereichs ein Innendurchmesser des Rastbe-
reichs sein, während der zuvor erwähnte Durchmesser
des Gegenrastbereichs ein Außendurchmesser des Ge-
genrastbereichs ist.
[0012] Bei der Ausführungsform der Kupplungsanord-
nung, bei der der Rastbereich einen Rastvorsprung und
der Gegenrastbereich eine Rasthinterschneidung auf-
weisen und das Kupplungsteil das Gegenkupplungsteil
zumindest teilweise in sich aufnimmt, wenn die Kupp-
lungsanordnung geschlossen ist, kann es zur Erzeugung
der Pressung und der in Kupplungsstellung des Kupp-
lungsteils an dem Gegenkupplungsteil wirkenden Vor-
spannung zweckmäßig sein, wenn ein Innendurchmes-
ser des Rastvorsprungs kleiner als ein Außendurchmes-
ser der Rasthinterschneidung ist.
[0013] Zur Erzeugung der Pressung können Durch-
messer des Rastbereichs und der Durchmesser des Ge-
genrastbereichs eine Differenz zueinander aufweisen.
[0014] Bei einer anderen Ausführungsform der Kupp-
lungsanordnung kann das Kupplungsteil einen Buchsen-
abschnitt und das Gegenkupplungsteil einen unter Pres-
sung in den Buchsenabschnitt passenden Steckab-
schnitt aufweisen. Ein Durchmesser, insbesondere ein
Innendurchmesser, des Buchsenabschnitts kann kleiner
als Durchmesser, insbesondere ein Außendurchmesser,
des Steckabschnitts sein. Bei geschlossener Kupplungs-
anordnung und eingerasteter Rastverbindung können
sich das Kupplungsteil und das Gegenkupplungsteil über

1 2 



EP 3 680 991 B1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

den Buchsenabschnitt und den Steckabschnitt dann auf-
grund der Pressung unter Vorspannung berühren, so
dass ein, beispielsweise der bereits zuvor erwähnte, ge-
schlossen um die Längsachse der Kupplungsanordnung
umlaufende Kontaktbereich zwischen dem Steckab-
schnitt und dem Buchsenabschnitt angeordnet ist.
[0015] Bei geschlossener Kupplungsanordnung kann
das Kupplungsteil mit seinem Buchsenabschnitt somit
über den Steckabschnitt des Gegenkupplungsteils ge-
schoben bzw. das Gegenkupplungsteil mit seinem
Steckabschnitt in den Buchsenabschnitt gesteckt und
aufgrund des Durchmesserunterschieds unter Vorspan-
nung mit dem Gegenkupplungsteil verbunden sein. Die
Durchmesser können eine Differenz zueinander aufwei-
sen.
[0016] In einer nicht erfindungsgemäßen Ausfüh-
rungsform ist es möglich, dass das Gegenkupplungsteil
einen umlaufenden Vorsprung aufweist, mit dem es bei
eingerasteter Rastverbindung unter Pressung an dem
Kupplungsteil, insbesondere an einer Innenseite des
Kupplungsteils, anliegt, so dass der geschlossen um die
Längsachse der Kupplungsanordnung umlaufende Kon-
taktbereich zwischen dem Kupplungsteil und dem um-
laufenden Vorsprung des Gegenkupplungsteils ausge-
bildet ist. Auch hier kann ein Durchmesser des umlau-
fenden Vorsprungs eine Differenz zu einem Durchmes-
ser, insbesondere Innendurchmesser, des Kupplungs-
teils aufweisen.
[0017] An dieser Stelle sei erwähnt, dass die Rastver-
bindung derart ausgestaltet sein kann, dass sie axial
wirkt. Ferner kann die Kupplungsanordnung eine
Schraubverbindung umfassen. Diese Schraubverbin-
dung kann ein an dem Kupplungsteil ausgebildetes Ge-
winde und ein an dem Gegenkupplungsteil ausgebilde-
tes Gegengewinde umfassen. Auf diese Weise ist es
möglich, die Kupplungsanordnung zusätzlich zu der
Rastverbindung durch eine Schraubverbindung zu si-
chern.
[0018] Dabei kann der zuvor erwähnte Rastbereich
des Kupplungsteils in Bezug auf eine Längsachse des
Kupplungsteils axial benachbart zu dem Gewinde ange-
ordnet oder ausgebildet sein. Der zuvor erwähnte Ge-
genrastbereich des Gegenkupplungsteils kann in Bezug
auf eine Längsachse des Gegenkupplungsteils axial be-
nachbart zu dem Gegengewinde angeordnet oder aus-
gebildet sein
Wie zuvor bereits angedeutet, kann der Rastbereich den
Gegenrastbereich außenseitig umgeben. Bei einer
Kupplungsanordnung, die zudem eine Schraubverbin-
dung ermöglicht, durch die das Kupplungsteil mit dem
Gegenkupplungsteil bei geschlossener Kupplungsan-
ordnung miteinander verbunden ist, kann das Gewinde
an dem Kupplungsteil das Gegengewinde an dem Ge-
genkupplungsteil zumindest teilweise außenseitig um-
geben, wenn die Kupplungsanordnung geschlossen ist.
[0019] Bei einer Ausführungsform der Kupplungsan-
ordnung weist der Rastbereich eine abgeflachte, spitze
und/oder scharfkantige oder mit einem Radius versehe-

ne und/oder abgerundete Kontaktkontur auf. Bei einer
Ausführungsform der Kupplungsanordnung weist der
Gegenrastbereich eine abgeflachte, spitze und/oder
scharfkantige oder mit einem Radius versehene
und/oder abgerundete Kontaktkontur auf.
[0020] Um ein Einrasten der Rastverbindung beim
Verbinden des Kupplungsteils mit dem Gegenkupp-
lungsteil zu erleichtern, können der Rastbereich
und/oder der Gegenrastbereich eine Anlaufschräge auf-
weisen. Vorteilhaft ist es, wenn sowohl der Rastbereich
als auch der Gegenrastbereich jeweils eine derartige,
passend zueinander ausgebildete Anlaufschrägen auf-
weisen. Die Anlaufschräge/die Anlaufschrägen
kann/können im Querschnitt beispielsweise sinusförmig
sein und/oder einen Radius aufweisen.
[0021] Die Anlaufschrägen können an dem bereits zu-
vor erwähnten zumindest einen Rastvorsprung und/oder
an der zuvor erwähnten zumindest einen Rasthinter-
schneidung ausgebildet sein.
[0022] Vorteilhaft ist es, wenn das Kupplungsteil und
das Gegenkupplungsteil der Kupplungsanordnung je-
weils zumindest teilweise aus einem elektrisch abschir-
menden, insbesondere metallischen, Material bestehen.
Es ist auch möglich, dass das Kupplungsteil und das Ge-
genkupplungsteil eine abschirmende und/oder elektrisch
leitfähige Beschichtung aufweisen.
[0023] Zwar ist es möglich, dass das Kupplungsteil und
das Gegenkupplungsteil aus demselben Material gefer-
tigt sind. Es hat sich jedoch als günstig erwiesen, wenn
das Kupplungsteil oder Gegenkupplungsteil, an dem der
zumindest eine Rastvorsprung ausgebildet ist, aus ei-
nem etwas weicheren Material besteht als das Kupp-
lungsteil oder Gegenkupplungsteil der Kupplungsanord-
nung, an dem die zumindest eine Rasthinterschneidung
vorgesehen ist, in die der Rastvorsprung bei eingeraste-
ter Rastverbindung eingreift. Dies erleichtert das Einras-
ten der Rastverbindung.
[0024] Bei einer Ausführungsform der Kupplungsan-
ordnung ist vorgesehen, dass das Kupplungsteil aus ei-
ner crimpfähigen Metalllegierung gefertigt ist, während
das Gegenkupplungsteil aus anderem Metall bestehen
kann. Diese Materialpaarung ist vorteilhaft, da die Tem-
peraturkoeffizienten der verwendeten Materialien aus-
reichend übereinstimmen. So sind auch bei Temperatur-
schwankungen, denen die Kupplungsanordnung ausge-
setzt sein kann, keine Unterbrechungen des bei einge-
rasteter Rastverbindung geschlossen um die Längsach-
se der Kupplungsanordnung umlaufenden Kontaktbe-
reichs zu befürchten, durch die Störfelder in das Innere
der Kupplungsanordnung eintreten könnten.
[0025] Natürlich ist es auch möglich, dass das Gegen-
kupplungsteil aus einer crimpfähigen Metalllegierung ge-
fertigt ist, während das Kupplungsteil aus anderem Metall
besteht. Denkbar ist es auch, dass sowohl das Kupp-
lungsteil als auch das Gegenkupplungsteil aus einer
crimpfähigen Metalllegierung bestehen oder beide aus
anderem Metall gefertigt sind.
[0026] Das Eindringen von gegebenenfalls auch hoch-
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frequenten Störfeldern in das Innere der geschlossenen
Kupplungsanordnung kann besonders zuverlässig ver-
hindert werden, wenn das Gewinde und der Rastbereich
des Kupplungsteils eine, insbesondere stofflich homo-
gene, monolithische Einheit bilden. Ferner kann es güns-
tig sein, wenn das Gegengewinde und der Gegenrast-
bereich des Gegenkupplungsteils eine, insbesondere
stofflich homogene, monolithische Einheit bilden. So
können Spalte, Öffnungen oder dergleichen Durchtritts-
stellen für Störfelder zwischen dem Gewinde und dem
Rastbereich bzw. zwischen dem Gegengewinde und
dem Gegenrastbereich vermieden werden.
[0027] Bei einer Ausführungsform der Kupplungsan-
ordnung kann zumindest das Kupplungsteil zumindest
außenseitig, insbesondere mit einem Kunststoff oder
Kunstharz, umspritzt sein. So lässt sich der Widerstand
des Kupplungsteils z.B. gegen Korrosion erhöhen.
[0028] Bei einer Ausführungsform der zuvor ausführ-
lich beschriebenen Kupplungsanordnung können das
Kupplungsteil und/oder das Gegenkupplungsteil Teil ei-
nes Gehäuses sein und/oder als Gehäusestutzen aus-
gebildet sein. Es ist auch möglich, dass die Kupplungs-
anordnung als elektrischer Steckverbinder ausgebildet
ist.
[0029] Schließlich wird die zuvor genannte Aufgabe
auch durch die Verwendung einer Kupplungsanordnung
nach einem der auf eine solche Kupplungsanordnung
gerichteten Schutzansprüche zur Signalanbindung von
Antrieben, insbesondere zur Signalanbindung von An-
trieben in dynamisch bewegten Achsen, gelöst. Bei den
zuvor genannten Antrieben kann es sich um Servoan-
triebe handeln.
[0030] Anhand der nachfolgenden Zeichnung werden
unterschiedliche Ausführungsformen der Erfindung nä-
her erläutert. Es sei ausdrücklich erwähnt, dass sich die
Erfindung nicht auf die in der Zeichnung gezeigten Aus-
führungsformen beschränkt. Weitere Ausführungsfor-
men der Erfindung ergeben sich aus einer Kombination
von Merkmalen der Erfindung, die den Schutzansprü-
chen, dem allgemeinen Beschreibungsteil und der nach-
folgenden Figurenbeschreibung entnommen werden
können. Es zeigen in zum Teil stark schematisierter Dar-
stellung:

Figur 1: Eine teilgeschnittene Halbansicht einer ers-
ten Ausführungsform einer erfindungsgemäßen
Kupplungsanordnung in Schließstellung, bei der ein
Kupplungsteil und ein Gegenkupplungsteil der
Kupplungsanordnung durch eine Rastverbindung
und eine Schraubverbindung miteinander verbun-
den sind, wobei das Kupplungsteil einen geschlos-
sen umlaufenden Rastvorsprung mit einer abge-
flachten Kontaktkontur aufweist, mit der er eine Rast-
hinterschneidung, die an dem Gegenkupplungsteil
ausgebildet ist, in ihrem Nutgrund kontaktiert;

Figur 2: eine teilgeschnittene Halbansicht einer wei-
teren Ausführungsform einer erfindungsgemäßen

Kupplungsanordnung in Schließstellung, bei der nur
eine Rastverbindung vorgesehen ist, durch die das
Kupplungsteil und das Gegenkupplungsteil mitein-
ander verbunden sind;

Figur 3: eine teilgeschnittene Halbansicht einer Aus-
führungsform einer nicht erfindungsgemäßen Kupp-
lungsanordnung in Schließstellung, wobei hier der
geschlossen umlaufende Kontaktbereich zwischen
dem Kupplungsteil und dem Gegenkupplungsteil an
einem umlaufenden Vorsprung ausgebildet ist, der
die Rasthinterschneidung des Gegenkupplungsteils
seitlich begrenzt;

Figur 4: eine teilgeschnittene Halbansicht einer wei-
teren Ausführungsform einer erfindungsgemäßen
Kupplungsanordnung in Schließstellung, deren Ge-
genkupplungsteil eine in ihrem Nutgrund geschlitzte
Rasthinterschneidung aufweist;

Figur 5: eine teilgeschnittene Halbansicht einer wei-
teren Ausführungsform einer erfindungsgemäßen
Kupplungsanordnung in Schließstellung, wobei das
Kupplungsteil dieser Kupplungsanordnung einen
Verschlussbügel aufweist, der bei geschlossener
Kupplungsanordnung mit einem Gegenbefesti-
gungsmittel verbunden ist;

Figur 6: eine teilgeschnittene Halbansicht einer wei-
teren Ausführungsform einer erfindungsgemäßen
Kupplungsanordnung in Schließstellung, wobei die
Kupplungsanordnung hier als gepresste Rohrver-
bindung ausgebildet ist;

Figur 7: eine teilgeschnittene Halbansicht einer Aus-
führungsform einer nicht erfindungsgemäßen Kupp-
lungsanordnung in Schließstellung, wobei hier das
Kupplungsteil der Kupplungsanordnung einen um-
laufenden Rastvorsprung aufweist, der eine spitze
oder scharfkantige Kontaktkontur aufweist;

Figur 8: eine teilgeschnittene Halbansicht einer Aus-
führungsform einer nicht erfindungsgemäßen Kupp-
lungsanordnung in Schließstellung, die einen Rast-
vorsprung am Kupplungsteil der Kupplungsanord-
nung aufweist, welcher eine mit einem Radius ver-
sehene Kontaktkontur hat;

Figur 9: eine teilgeschnittene Halbansicht einer Aus-
führungsform einer nicht erfindungsgemäßen Kupp-
lungsanordnung in Schließstellung, wobei hier das
Kupplungsteil der Kupplungsanordnung zwei axial
voneinander beanstandete, umlaufende Rastvor-
sprünge und das Gegenkupplungsteil korrespondie-
rend dazu zwei axial voneinander beanstandete,
umlaufende Rasthinterschneidungen, die auch als
Rastnuten bezeichnet werden können, aufweisen;
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Figur 10: eine teilgeschnittene Halbansicht einer
weiteren Ausführungsform einer erfindungsgemä-
ßen Kupplungsanordnung in Schließstellung, wobei
hier das Gegenkupplungsteil axial benachbart zu
seiner Rasthinterschneidung eine Anlaufschräge
oder Rampe aufweist, die im Querschnitt eine sinus-
förmige Kontur zeigt;

Figur 11: eine teilgeschnittene Halbansicht einer
weiteren Ausführungsform einer erfindungsgemä-
ßen Kupplungsanordnung in Schließstellung, wobei
das Gegenkupplungsteil der Kupplungsanordnung
ein Anschlussstutzen eines Gehäuseteils ist, sowie

Figur 12: eine teilgeschnittene Halbansicht einer
weiteren Ausführungsform einer erfindungsgemä-
ßen Kupplungsanordnung in Schließstellung, wobei
hier das Kupplungsteil als eine außenseitig um-
spritzte Hülse ausgebildet ist, die auf ein Kabel ge-
crimpt wurde.

[0031] Bei der nachfolgenden Figurenbeschreibung
erhalten in ihrer Funktion übereinstimmende Elemente
auch bei abweichender Gestaltung übereinstimmende
Bezugszeichen.
[0032] Sämtliche Figuren zeigen eine im Ganzen mit
1 bezeichnete Kupplungsanordnung. Die Kupplungsan-
ordnungen 1 sind jeweils elektrisch geschirmt und wei-
sen jeweils ein Kupplungsteil 2 und ein passend dazu
gestaltetes Gegenkupplungsteil 3 auf.
[0033] Bei geschlossener Kupplungsanordnung 1 sind
das Kupplungsteil 2 und das Gegenkupplungsteil 3 durch
eine Rastverbindung 4 miteinander verbunden, wodurch
die Kupplungsanordnung 1 gegen ungewolltes Lösen
gesichert ist. Allen gezeigten Kupplungsanordnungen 1
ist gemein, dass das Kupplungsteil 2 und das Gegen-
kupplungsteil 3 derart unter Pressung miteinander ver-
bunden sind, dass sich das Kupplungsteil 2 und das Ge-
genkupplungsteil 3 in einem geschlossen um eine Längs-
achse 5 der Kupplungsanordnung 1 umlaufenden Kon-
taktbereich 6 unter Vorspannung kontaktieren, wenn die
Rastverbindung 4 eingerastet ist. Dies bewirkt, dass die
Kupplungsanordnung 1 und ihre elektrische Schirmung
den ungewünschten Eintritt von elektromagnetischen
Störfeldern in das Innere der Kupplungsanordnung 1 be-
sonders effektiv verhindern.
[0034] Bei allen gezeigten Ausführungsformen ist an
dem jeweiligen Kupplungsteil 2 ein Rastbereich 7 und an
dem jeweiligen Gegenkupplungsteil 3 ein Gegenrastbe-
reich 8 der Rastverbindung 4 ausgebildet. Bei einigen
gezeigten Ausführungsbeispielen einer Kupplungsan-
ordnung 1, insbesondere bei den Ausführungsbeispielen
gemäß den Figuren 1, 2, 4, 5, 6, 10, 11 und 12, ist der
geschlossen umlaufende Kontaktbereich 6 bei eingeras-
teter Rastverbindung 4 innerhalb der Rastverbindung 4
zwischen dem Rastbereich 7 und dem Gegenrastbereich
8 und damit innerhalb eines Abschnitts 9 angeordnet,
der von dem Rastbereich 7 des Kupplungsteils 2 und von

dem Gegenrastbereich 8 des Gegenkupplungsteils 3 de-
finiert wird. Die Pressung zwischen dem Kupplungsteil 2
und dem Gegenkupplungsteil 3 wird hier aufgrund ent-
sprechender Maße des Rastbereich 7 einerseits und des
Gegenrastbereich 8 andererseits erzielt.
[0035] Der Rastbereich 8 weist bei sämtlichen Ausfüh-
rungsbeispielen der Kupplungsanordnung 1 jeweils zu-
mindest einen geschlossen umlaufenden, unterbre-
chungsfreien Rastvorsprung 10 auf. Passend dazu ist
der Gegenrastbereich 8 bei fast allen Ausführungsbei-
spielen der Kupplungsanordnung 1 mit jeweils zumindest
einer geschlossen umlaufenden, unterbrechungsfreien
Rasthinterschneidung 11 versehen. Lediglich die in Figur
4 dargestellte Kupplungsanordnung 1 weist eine Rast-
hinterschneidung 11 auf, deren Nutgrund geschlitzt ist.
[0036] Bei dem Ausführungsbeispiel der Kupplungsa-
nordnung 1 gemäß Figur 9 weist das Kupplungsteil 2
insgesamt zwei Rastvorsprünge 10 auf, während das
Gegenkupplungsteil 3 passend dazu mit insgesamt zwei
Rasthinterschneidungen 11 ausgestattet ist.
[0037] Zur Erzeugung der Pressung ist ein von den
Rastvorsprüngen 10 vorgegebener Innendurchmesser
der Rastbereiche 7 bei den in den Figuren 1, 2, 4, 5, 6,
10, 11 und 12 kleiner als ein Außendurchmesser, der
von den Rasthinterschneidungen 11 im Gegenrastbe-
reich 8 der Gegenkupplungsteil 3 vorgegeben wird. Auf
diese Weise wird sichergestellt, dass sich die Kupplungs-
teile 2 und die Gegenkupplungsteil 3 bei eingerasteter
Rastverbindung 4 unter Vorspannung kontaktieren.
[0038] Sämtliche Figuren zeigen, dass die dargestell-
ten Rastverbindung in 4 axial wirken. Die in den Figuren
1, 3, 4, 7, 8 und 10 dargestellten Kupplungsanordnungen
weisen neben ihrer Rastverbindung 4 jeweils auch eine
Schraubverbindung 12 auf. Jede Schraubverbindung 12
umfasst ein Gewinde 13 am Kupplungsteil 2 und ein dazu
passendes Gegengewinde 14 am Gegenkupplungsteil 3
der Kupplungsanordnung 1.
[0039] Bei sämtlichen Ausführungsformen der Kupp-
lungsanordnung 1, die eine Schraubverbindung 12 auf-
weisen, ist der Rastbereich 7 axial benachbart zu dem
Gewinde 13 am Kupplungsteil 2 ausgebildet, während
der Gegenrastbereich 8 axial benachbart zu dem Ge-
gengewinde 13 am Gegenkupplungsteil 3 angeordnet
ist. Bei sämtlichen gezeigten Ausführungsbeispielen der
Kupplungsanordnung 1, die eine Schraubverbindung 12
aufweisen, sind der Rastbereich 7 und das Gewinde 13
am Kupplungsteil 2 wie auch das Gegengewinde 14 und
der jeweilige Gegenrastbereich 8 drehfest miteinander
verbunden.
[0040] Sämtliche Figuren verdeutlichen, dass der
Rastbereich 7 am Kupplungsteil 2 bei geschlossener
Kupplungsanordnung 1 den Gegenrastbereich 8 am Ge-
genkupplungsteil 3 zumindest teilweise außenseitig um-
gibt. Dies gilt auch für das Gewinde 13, das das Gegen-
gewinde 14 bei geschlossener Kupplungsanordnung 1
zumindest abschnittsweise außenseitig umgibt. So ist
das Gegenkupplungsteil 3 bei geschlossener Kupp-
lungsanordnung 1 zumindest abschnittsweise innerhalb
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des Kupplungsteils 2 angeordnet.
[0041] Bei dem in Figur 1 gezeigten Ausführungsbei-
spiel einer Kupplungsanordnung 1 weist der Rastvor-
sprung 10 des Rastbereichs 7 eine abgeflachte Kontakt-
kontur auf, mit der er im Nutgrund der nutförmigen Rast-
hinterschneidung 11 an dem Gegenkupplungsteil 3 an-
liegt.
[0042] Bei dem in Figur 5 gezeigten Ausführungsbei-
spiel einer Kupplungsanordnung 1 ist die Kupplungsan-
ordnung 1 außer durch die Rastverbindung 4 auch noch
durch einen Verschluss 17 gesichert. Dieser Verschluss
17 weist einen Sicherungsbügel 18 auf. Der Sicherungs-
bügel 18 ist mit dem Kupplungsteil 2 verbunden und greift
in Schließstellung in eine an dem Gegenkupplungsteil 3
ausgebildete Hinterschneidung 19 ein.
[0043] Die Figuren 2, 5, 6, 11 und 12 zeigen ferner,
dass der geschlossen um die Längsachse 5 der Kupp-
lungsanordnung 1 umlaufende Kontaktbereich 6, an dem
sich das Kupplungsteil 2 und das Gegenkupplungsteil 3
unter Vorspannung gegenseitig berühren, bei diesen
Kupplungsanordnungen 1 in einem der Rastverbindung
4 axial benachbarten Bereich ausgebildet ist. Dies liegt
daran, dass das Kupplungsteil 2 bei den in diesen Figu-
ren gezeigten Ausführungsbeispielen einer Kupplungs-
anordnung 1 auf einen Steckabschnitt 20 des Gegen-
kupplungsteils 3, der axial benachbart zu dem Gegen-
rastbereich 8 Gegenkupplungsteils 3 angeordnet ist, auf-
gepresst ist. Zur Erzeugung der Pressung zwischen dem
Kupplungsteil 2 und dem Gegenkupplungsteil 3 ist dabei
ein Außendurchmesser des Steckabschnitts 20 etwas
größer als ein Innendurchmesser des Kupplungsteils 2
in einem Buchsenabschnitt 21, mit dem das Kupplungs-
teil 2 den Steckabschnitt 20 des Gegenkupplungsteils 3
unter Vorspannung klemmend kontaktiert.
[0044] Bei den in den Figuren 3, 7, 8 und 9 gezeigten
Kupplungsanordnungen 1 ist der geschlossen umlaufen-
de Kontaktbereich 6 zwischen einer Innenseite des
Kupplungsteils 2 und einer Außenseite eines umlaufen-
den Vorsprungs 22 angeordnet, der an dem Gegenkupp-
lungsteil 3 ausgebildet ist. Der umlaufende Vorsprung 22
des Gegenkupplungsteils 3 kann auch als Schulter be-
zeichnet werden und ist unterbrechungsfrei, so dass er
keine Durchtritte für elektromagnetische Störfelder auf-
weist.
[0045] Bei dem in Figur 7 gezeigten Ausführungsbei-
spiel einer Kupplungsanordnung 1 ist der Rastvorsprung
10 des Rastbereichs 7 mit einer scharfkantigen oder spit-
zen Kontur versehen.
[0046] Bei dem in Figur 8 gezeigten Ausführungsbei-
spiel einer Kupplungsanordnung 1 weist der Rastvor-
sprung 10 des Rastbereichs 7 eine mit einem Radius
versehene und dadurch abgerundete Kontur auf.
[0047] Sämtliche Ausführungsbeispiele einer Kupp-
lungsanordnung 1, die in den Figuren abgebildet sind,
zeigen Anlaufschrägen 15 an den Rastvorsprüngen 10
und an den Rasthinterschneidungen 11, die das Einras-
ten der Rastverbindung 4 erleichtern.
[0048] Bei dem in Figur 10 gezeigten Ausführungsbei-

spiel einer Kupplungsanordnung 1 weist das Gegen-
kupplungsteil 3 eine Anlaufschräge 15 benachbart zu sei-
ner Rasthinterschneidung 11 auf, die im Querschnitt si-
nusförmig ist.
[0049] Bei sämtlichen Kupplungsanordnungen 1 wei-
sen das Kupplungsteil 2 und das Gegenkupplungsteil 3
eine abschirmende und damit elektrisch leitfähige Be-
schichtung auf oder bestehen zumindest teilweise aus
einem elektrisch abschirmenden und/oder elektrisch leit-
fähigen Material.
[0050] Die in den Figuren gezeigten Kupplungsteile 2,
an denen die Rastvorsprünge 10 ausgebildet sind, kann
aus einem weicheren Material als die Gegenkupplungs-
teile 3 bestehen.
[0051] Bei dem in Figur 12 gezeigten Ausführungsbei-
spiel einer Kupplungsanordnung 1 besteht das Kupp-
lungsteil 2 aus einer crimpfähigen Metalllegierung, wäh-
rend das Gegenkupplungsteil 3 aus anderem Metall her-
gestellt sein kann. Figur 12 verdeutlicht auch, dass das
Kupplungsteil 2 gecrimpt und dadurch mit einem Kabel
16 verbunden ist. Das Kupplungsteil 2 der in Figur 12
gezeigten Kupplungsanordnung 1 kann daher auch als
Crimphülse bezeichnet werden. Ferner ist das Kupp-
lungsteil 2 bei diesem Ausführungsbeispiel einer Kupp-
lungsanordnung 1 außenseitig mit einem Kunststoff um-
spritzt.
[0052] Das Gewinde 13 und der Rastbereich 7 des
Kupplungsteils 2 bilden bei sämtlichen gezeigten Kupp-
lungsanordnungen 1 mit Schraubverbindung 12 eine
stofflich homogene, monolithische Einheit, sind also ein-
stückig miteinander verbunden.
[0053] Ebenso bilden auch das Gegengewinde 14 und
der Gegenrastbereich 8 bei sämtlichen Kupplungsanord-
nungen 1, die eine Schraubverbindung 12 aufweisen,
eine stofflich homogene, monolithische Einheit, sind also
einstückig miteinander verbunden.
[0054] Bei dem in Figur 11 gezeigten Ausführungsbei-
spiel einer Kupplungsanordnung 1 ist das Gegenkupp-
lungsteil 3 der Kupplungsanordnung 1 als Gehäusestut-
zen ausgebildet und damit Teil eines Gehäuses.
[0055] Die in den Figuren gezeigten Kupplungsanord-
nungen 1 eigenen sich in besonderem Maße zur Sig-
nalanbindung von Antrieben, insbesondere von Servo-
antrieben, in oder an dynamisch bewegten Achsen, oder
in jeglicher Art störungsempfindlicher Anwendung.
[0056] Die Erfindung befasst sich mit Verbesserungen
auf dem technischen Gebiet der elektrisch geschirmten
Kupplungsanordnungen. Als Verbesserung wird insbe-
sondere eine elektrisch geschirmte Kupplungsanord-
nung 1 vorgeschlagen, deren Kupplungsteil 2 und Ge-
genkupplungsteil 3 bei geschlossener Kupplungsanord-
nung 1 durch die Rastverbindung 4 gesichert sind, wobei
sich das Kupplungsteil 2 und das Gegenkupplungsteil 3
bei eingerasteter Rastverbindung 4 unter Pressung mit-
einander verbunden sind, so dass sie sich in einem ge-
schlossen um eine Längsachse 5 der Kupplungsanord-
nung 1 umlaufenden Kontaktbereich 6 unter Vorspan-
nung kontaktieren.
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Bezugszeichenliste

[0057]

1 Kupplungsanordnung
2 Kupplungsteil
3 Gegenkupplungsteil
4 Rastverbindung
5 Längsachse
6 Kontaktbereich
7 Rastbereich
8 Gegenrastbereich
9 Abschnitt von 2
10 Rastvorsprung
11 Rasthinterschneidung
12 Schraubverbindung
13 Gewinde
14 Gegengewinde
15 Anlaufschräge
16 Kabel
17 Verschluss
18 Sicherungsbügel
19 Hinterschneidung
20 Steckabschnitt an 3
21 Buchsenabschnitt an 2
22 umlaufender Vorsprung an 3

Patentansprüche

1. Elektrisch geschirmte Kupplungsanordnung (1), wo-
bei die Kupplungsanordnung (1) ein Kupplungsteil
(2) und ein Gegenkupplungsteil (3) umfasst, die bei
geschlossener Kupplungsanordnung (1) durch eine
Rastverbindung (4) miteinander verbunden sind,
wobei das Kupplungsteil (2) und das Gegenkupp-
lungsteil (3) eine abschirmende und/oder elektrisch
leitfähige Beschichtung aufweisen und/oder zumin-
dest teilweise aus einem elektrisch abschirmenden
und/oder elektrisch leitfähigen Material bestehen,
wobei das Kupplungsteil (2) und das Gegenkupp-
lungsteil (3) bei eingerasteter Rastverbindung (4)
unter Pressung miteinander verbunden sind, sodass
sie sich in einem geschlossen um eine Längsachse
(5) der Kupplungsanordnung (1) umlaufenden Kon-
taktbereich (6) unter Vorspannung kontaktieren, wo-
bei das Kupplungsteil (2) zumindest einen geschlos-
sen umlaufenden, unterbrechungsfreien Rastvor-
sprung (10) und das Gegenkupplungsteil (3) zumin-
dest eine zu dem zumindest einen Rastvorsprung
(10) passende, geschlossen umlaufende, unterbre-
chungsfreie Rasthinterschneidung (11) aufweist,
dadurch gekennzeichnet, dass der geschlossen
um die Längsachse der Kupplungsanordnung (1)
umlaufende Kontaktbereich (6) bei eingerasteter
Rastverbindung (4) zwischen dem Rastvorsprung
(10) und der Rasthinterschneidung (11) angeordnet
ist.

2. Kupplungsanordnung (1) nach Anspruch 1, wobei
ein Durchmesser, insbesondere ein Innendurch-
messer, eines Rastbereichs (7) der Rastverbindung
(4), insbesondere des Rastvorsprungs (10), kleiner
als ein Durchmesser, insbesondere ein Außen-
durchmesser, eines Gegenrastbereichs (8) der
Rastverbindung (4), insbesondere der Rasthinter-
schneidung (11), ist.

3. Kupplungsanordnung (1) nach einem der vorherigen
Ansprüche, wobei das Kupplungsteil (2) einen Buch-
senabschnitt (21) und das Gegenkupplungsteil (3)
einen unter Pressung in den Buchsenabschnitt (21)
passenden Steckabschnitt (20) aufweisen.

4. Kupplungsanordnung (1) nach einem der vorherigen
Ansprüche, wobei die Rastverbindung (4) axial wirkt
und/oder wobei die Kupplungsanordnung (1) eine
Schraubverbindung (12) umfasst, durch die das
Kupplungsteil (2) und das Gegenkupplungsteil (3)
bei geschlossener Kupplungsanordnung (1) mitein-
ander verbunden sind, wobei die Schraubverbin-
dung (12) ein Gewinde (13) am Kupplungsteil (2)
und ein dazu passendes Gegengewinde (14) am Ge-
genkupplungsteil (3) umfasst.

5. Kupplungsanordnung (1) nach einem der Ansprüche
2 bis 4, wobei der Rastbereich (7), insbesondere der
zumindest eine Rastvorsprung (10), axial benach-
bart zu dem Gewinde (13) am Kupplungsteil (2) aus-
gebildet ist, und/oder wobei der Gegenrastbereich
(8), insbesondere die zumindest eine Rasthinter-
schneidung (11), axial benachbart zu dem Gegen-
gewinde (14) ausgebildet ist.

6. Kupplungsanordnung (1) nach Anspruch 5, wobei
das Gewinde (13) und der Rastbereich (7) des Kupp-
lungsteils (2) drehfest miteinander verbunden sind
und/oder bei das Gegengewinde (14) und der Ge-
genrastbereich (8) des Gegenkupplungsteils (3)
drehfest miteinander verbunden sind.

7. Kupplungsanordnung (1) nach einem der Ansprüche
2 bis 6, wobei der Rastbereich (7) den Gegenrast-
bereich (8) und/oder ein oder das Gewinde (13) ein
oder das Gegengewinde (14) bei geschlossener
Kupplungsanordnung (1) außenseitig umgibt.

8. Kupplungsanordnung (1) nach einem der Ansprüche
2 bis 7, wobei der Rastbereich (7) und/oder der Ge-
genrastbereich (8), insbesondere der zumindest ei-
ne Rastvorsprung (10) und/oder die zumindest eine
Rasthinterschneidung (11), eine abgeflachte, eine
spitze und/oder scharfkantige oder mit einem Radius
versehene und/oder abgerundete Kontaktkontur
aufweist/aufweisen.

9. Kupplungsanordnung (1) nach einem der Ansprüche
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2 bis 8, wobei der Rastbereich (7) und/oder der Ge-
genrastbereich (8) eine Anlaufschräge (15) aufweist,
insbesondere die im Querschnitt sinusförmig ist
und/oder einen Radius aufweist.

10. Kupplungsanordnung (1) nach einem der vorherigen
Ansprüche, wobei das Kupplungsteil (2) oder Ge-
genkupplungsteil (3), an dem zumindest ein Rast-
vorsprung (10) ausgebildet ist, aus einem weicheren
Material besteht als das Gegenkupplungsteil (3)
oder Kupplungsteil (2), an dem zumindest eine Rast-
hinterschneidung (11) ausgebildet ist.

11. Kupplungsanordnung (1) nach einem der vorherigen
Ansprüche, wobei das Kupplungsteil (2) und/oder
das Gegenkupplungsteil (3) aus einer crimpfähigen
Metalllegierung gefertigt ist und/oder wobei das Ge-
genkupplungsteil (3) und/oder das Kupplungsteil (2)
aus anderem Metall besteht.

12. Kupplungsanordnung (1) nach einem der Ansprüche
4 bis 11, wobei das Gewinde (13) und der Rastbe-
reich (7) des Kupplungsteils (2) eine, insbesondere
stofflich homogene, monolithische Einheit bilden,
und/oder wobei das Gegengewinde (14) und der Ge-
genrastbereich (8) des Gegenkupplungsteils (3) ei-
ne, insbesondere stofflich homogene, monolithische
Einheit bilden.

13. Kupplungsanordnung (1) nach einem der vorherigen
Ansprüche, wobei das Kupplungsteil zumindest au-
ßenseitig, insbesondere mit einem Kunststoff, um-
spritzt ist.

14. Kupplungsanordnung (1) nach einem der vorherigen
Ansprüche, wobei die Kupplungsanordnung (1) als
elektrischer Steckverbinder ausgebildet ist.

15. Verwendung einer Kupplungsanordnung (1) nach ei-
nem der vorherigen Ansprüche zur Signalanbindung
von Antrieben, insbesondere zur Signalanbindung
von Antrieben in oder an dynamisch bewegten Ach-
sen und/oder in jeglicher Art störungsempfindlicher
Anwendung.

Claims

1. Electrically shielded coupling assembly (1), wherein
the coupling assembly (1) comprises a coupling part
(2) and a mating coupling part (3), which parts are
connected to each other by a latching connection (4)
when the coupling assembly (1) is closed, wherein
the coupling part (2) and the mating coupling part (3)
have a shielding and/or electrically conductive coat-
ing and/or are at least partially composed of an elec-
trically shielding and/or electrically conductive ma-
terial, wherein, when the latching connection (4) is

latched in place, the coupling part (2) and the mating
coupling part (3) are connected to each other by
pressing such that they make contact under pre-
stress in a contact region (6) encircling in a closed
manner about a longitudinal axis (5) of the coupling
assembly (1), wherein the coupling part (2) has at
least one interruption-free latching projection (10)
encircling in a closed manner, and the mating cou-
pling part (3) has at least one interruption-free latch-
ing undercut (11) matching the at least one latching
projection (10) and encircling in a closed manner,
characterized in that, when the latching connection
(4) is latched in place, the contact region (6) encir-
cling in a closed manner about the longitudinal axis
of the coupling assembly (1) is arranged between
the latching projection (10) and the latching undercut
(11).

2. Coupling assembly (1) according to Claim 1, wherein
a diameter, in particular an inside diameter, of a
latching region (7) of the latching connection (4), in
particular of the latching projection (10), is smaller
than a diameter, in particular an outside diameter,
of a mating latching region (8) of the latching con-
nection (4), in particular of the latching undercut (11).

3. Coupling assembly (1) according to either of the pre-
ceding claims, wherein the coupling part (2) has a
bushing portion (21) and the mating coupling part (3)
has a plug-in portion (20) fitting into the bushing por-
tion (21) under pressure.

4. Coupling assembly (1) according to one of the pre-
ceding claims, wherein the latching connection (4)
acts axially, and/or wherein the coupling assembly
(1) comprises a screw connection (12) by means of
which the coupling part (2) and the mating coupling
part (3) are connected to each other when the cou-
pling assembly (1) is closed, wherein the screw con-
nection (12) comprises a thread (13) on the coupling
part (2) and a matching mating thread (14) on the
mating coupling part (3).

5. Coupling assembly (1) according to one of Claims 2
to 4, wherein the latching region (7), in particular the
at least one latching projection (10), is formed axially
adjacent to the thread (13) on the coupling part (2),
and/or wherein the mating latching region (8), in par-
ticular the at least one latching undercut (11), is
formed axially adjacent to the mating thread (14).

6. Coupling assembly (1) according to Claim 5, char-
acterized in that the thread (13) and the latching
region (7) of the coupling part (2) are connected non-
rotatably to each other and/or the mating thread (14)
and the mating latching region (8) of the mating cou-
pling part (3) are connected non-rotatably to each
other.
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7. Coupling assembly (1) according to one of Claims 2
to 6, wherein the latching region (7) surrounds the
mating latching region (8) on the outer side and/or a
or the thread (13) surrounds a or the mating thread
(14) on the outer side when the coupling assembly
(1) is closed.

8. Coupling assembly (1) according to one of Claims 2
to 7, wherein the latching region (7) and/or the mating
latching region (8), in particular the at least one latch-
ing projection (10) and/or the at least one latching
undercut (11), have/has a contact contour which is
flattened, or is pointed and/or sharp-edged or is pro-
vided with a radius and/or is rounded.

9. Coupling assembly (1) according to one of Claims 2
to 8, wherein the latching region (7) and/or the mating
latching region (8) have/has a run-on slope (15), in
particular which is sinusoidal in cross section and/or
has a radius.

10. Coupling assembly (1) according to one of the pre-
ceding claims, wherein the coupling part (2) or mat-
ing coupling part (3) on which at least one latching
projection (10) is formed is composed of a softer ma-
terial than the mating coupling part (3) or coupling
part (2) on which at least one latching undercut (11)
is formed.

11. Coupling assembly (1) according to one of the pre-
ceding claims, wherein the coupling part (2) and/or
the mating coupling part (3) are/is manufactured
from a crimpable metal alloy, and/or wherein the mat-
ing coupling part (3) and/or the coupling part (2)
are/is composed of another metal.

12. Coupling assembly (1) according to one of Claims 4
to 11, wherein the thread (13) and the latching region
(7) of the coupling part (2) form an, in particular sub-
stantially homogeneous, monolithic unit, and/or
wherein the mating thread (14) and the mating latch-
ing region (8) of the mating coupling part (3) form
an, in particular substantially homogeneous, mono-
lithic unit.

13. Coupling assembly (1) according to one of the pre-
ceding claims, wherein the coupling part is insert
moulded at least on the outer side, in particular with
a plastic.

14. Coupling assembly (1) according to one of the pre-
ceding claims, wherein the coupling assembly (1) is
designed as an electrical plug-in connector.

15. Use of a coupling assembly (1) according to one of
the preceding claims for the signal connection of
drives, in particular for the signal connection of drives
in or on dynamically moving axes and/or in any type

of interference-sensitive use.

Revendications

1. Dispositif de couplage (1) isolé électriquement, le-
quel dispositif de couplage (1) comprend une pièce
de couplage (2) et une pièce de couplage opposée
(3) qui, lorsque le dispositif de couplage (1) est fer-
mé, sont reliées entre elles par une liaison à encli-
quetage (4), dans lequel la pièce de couplage (2) et
la pièce de couplage opposée (3) présentent un re-
vêtement isolant et/ou conducteur électriquement
et/ou sont constituées au moins partiellement d’un
matériau isolant électriquement et/ou conducteur
électriquement, dans lequel, lorsque la liaison à en-
cliquetage (4) est encliquetée, la pièce de couplage
(2) et la pièce de couplage opposée (3) sont reliées
entre elles sous pressage, de sorte qu’elles entrent
en contact sous précontrainte dans une zone de con-
tact (6) périphérique fermée entourant un axe longi-
tudinal (5) du dispositif de couplage (1), la pièce de
couplage (2) présentant au moins une saillie d’en-
cliquetage (10) ininterrompue périphérique fermée
et la pièce de couplage opposée (3) au moins une
échancrure d’encliquetage (11) ininterrompue péri-
phérique fermée correspondant à l’au moins une
saillie d’encliquetage (10), caractérisé en ce que,
lorsque la liaison à encliquetage (4) est encliquetée,
la zone de contact (6) périphérique entourant l’axe
longitudinal du dispositif de couplage (1) est dispo-
sée entre la saillie d’encliquetage (10) et l’échancru-
re d’encliquetage (11).

2. Dispositif de couplage (1) selon la revendication 1,
dans lequel un diamètre, en particulier un diamètre
intérieur, d’une zone d’encliquetage (7) de la liaison
à encliquetage (4), en particulier de la saillie d’encli-
quetage (10), est inférieur à un diamètre, en parti-
culier un diamètre extérieur, d’une zone d’enclique-
tage opposée (8) de la liaison à encliquetage (4), en
particulier de l’échancrure d’encliquetage (11).

3. Dispositif de couplage (1) selon l’une des revendi-
cations précédentes, dans lequel la pièce de cou-
plage (2) présente une section formant douille (21)
et la pièce de couplage opposée (3) une section en-
fichable (20) s’adaptant sous pressage dans la sec-
tion formant douille (21).

4. Dispositif de couplage (1) selon l’une des revendi-
cations précédentes, dans lequel la liaison à encli-
quetage (4) agit axialement et/ou lequel dispositif de
couplage (1) comprend une liaison vissée (12) par
laquelle la pièce de couplage (2) et la pièce de cou-
plage opposée (3) sont reliées entre elles lorsque le
dispositif de couplage (1) est fermé, dans lequel la
liaison vissée (12) comprend un filetage (13) sur la
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pièce de couplage (2) et un filetage opposé (14) cor-
respondant à celui-là sur la pièce de couplage op-
posée (3).

5. Dispositif de couplage (1) selon l’une des revendi-
cations 2 à 4, dans lequel la zone d’encliquetage (7),
en particulier l’au moins une saillie d’encliquetage
(10), est configurée axialement au voisinage du file-
tage (13) sur la pièce de couplage (2), et/ou dans
lequel la zone d’encliquetage opposée (8), en parti-
culier l’au moins une échancrure d’encliquetage
(11), est configurée axialement au voisinage du file-
tage opposé (14).

6. Dispositif de couplage (1) selon la revendication 5,
dans lequel le filetage (13) et la zone d’encliquetage
(7) de la pièce de couplage (2) sont reliés solidaire-
ment en rotation entre eux et/ou dans lequel le file-
tage opposé (14) et la zone d’encliquetage opposée
(8) de la pièce de couplage opposée (3) sont reliés
solidairement en rotation entre eux.

7. Dispositif de couplage (1) selon l’une des revendi-
cations 2 à 6, dans lequel la zone d’encliquetage (7)
entoure extérieurement la zone d’encliquetage op-
posée (8) et/ou un ou le filetage (13) entoure exté-
rieurement un ou le filetage opposé (14) lorsque le
dispositif de couplage (1) est fermé.

8. Dispositif de couplage (1) selon l’une des revendi-
cations 2 à 7, dans lequel la zone d’encliquetage (7)
et/ou la zone d’encliquetage opposée (8), en parti-
culier l’au moins une saillie d’encliquetage (10) et/ou
l’au moins une échancrure d’encliquetage (11) pré-
sente/présentent un contour de contact aplati, pointu
et/ou tranchant ou doté d’un rayon et/ou arrondi.

9. Dispositif de couplage (1) selon l’une des revendi-
cations 2 à 8, dans lequel la zone d’encliquetage (7)
et/ou la zone d’encliquetage opposée (8) présente
un biseau d’attaque (15), en particulier qui est de
section sinusoïdale et/ou présente un rayon.

10. Dispositif de couplage (1) selon l’une des revendi-
cations précédentes, dans lequel la pièce de cou-
plage (2) ou la pièce de couplage opposée (3) sur
laquelle au moins une saillie d’encliquetage (10) est
configurée est faite d’un matériau plus tendre que la
pièce de couplage opposée (3) ou la pièce de cou-
plage (2) sur laquelle au moins une échancrure d’en-
cliquetage (11) est configurée.

11. Dispositif de couplage (1) selon l’une des revendi-
cations précédentes, dans lequel la pièce de cou-
plage (2) et/ou la pièce de couplage opposée (3)
est/sont fabriquée(s) dans un alliage métallique ser-
tissable et/ou dans lequel la pièce de couplage op-
posée (3) et/ou la pièce de couplage (2) est/sont

faite(s) d’un autre métal.

12. Dispositif de couplage (1) selon l’une des revendi-
cations 4 à 11, dans lequel le filetage (13) et la zone
d’encliquetage (7) de la pièce de couplage (2) for-
ment une unité monolithique, en particulier faite d’un
matériau homogène et/ou dans lequel le filetage op-
posé (14) et la zone d’encliquetage opposée (8) de
la pièce de couplage opposée (3) forment une unité
monolithique, en particulier faite d’un matériau ho-
mogène.

13. Dispositif de couplage (1) selon l’une des revendi-
cations précédentes, dans lequel la pièce de cou-
plage est surmoulée, au moins extérieurement, en
particulier avec une matière plastique.

14. Dispositif de couplage (1) selon l’une des revendi-
cations précédentes, lequel dispositif de couplage
(1) est configuré comme un connecteur enfichable
électrique.

15. Utilisation d’un dispositif de couplage (1) selon l’une
des revendications précédentes pour la liaison si-
gnalétique d’entraînements, en particulier pour la
liaison signalétique d’entraînements dans ou sur des
essieux mus dynamiquement et/ou dans toute sorte
d’application sensible aux perturbations.
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